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! Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - j
^ tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier

/Vo > (ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 ^ — 4,!
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats - ^

abonncmcnt nach Verhältnis.

Dienstag den 18 . Dezember

l̂ AiserllonSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-i
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung9 4,
bei mehrmaliger je 6 4. Die Inserate müsset 1 OOO
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor de« L.OOO»
Herausgabedes Blattes der Druckerei aufgegebenl

sein.
Tages -Reuigkeiren.

Triitsches Reich.
— Nagold , 16 . Dez . Heute sprach im Saale ^

der Sautter 'schen Brauerei der Vorstand des Landes¬
vereins , Eduard  Elben , über die Bestrebungen
des Evangelischen Bundes.  Zahlreich hatten
sich Angehörige aller Stände nicht nur aus der Stadt,
sondern auch von mehreren Bezirksorten Geistliche
und Laien eingefunden . Der Vortrag Elbens , der ^
zugleich von wahrhaft evangelischer Duldsamkeit wie ^
von protestantischer Entschiedenheit zeugte , folgte eine i
weitere Ansprache von Professor Wetzel über die i
Verdienste der Reformation um Staat , Schule , Wissen-
schast, Familie und Wertschätzung der Berufsarbeit.
Die Bildung eines Bezirksvereins erfolgte hernach ^
und es traten demselben noch am selben Abend weitere
70 Mitglieder bei. In Alten steig  bildete sich am
Samstag Abend , im Anschluß an eine von Eduard
Elben dort in der „Traube " gehaltenen Vortrage
ein fjvkalvcrein mit 60 Mitgliedern.

^ Nagold,  16 . Dez . Das hiesige Museum
mit dem hauptsächlichen Zweck der Unterhaltung und
Belehrung durch Bücher und Zeitschriften , und dann
und wann auch durch ein Conzert , Ball , Herbstfeier,
Christbanmfeier :c., hielt am letzten Freitag im Ver¬
einslokal , Gasthof zum Hirsch , seine Generalver¬
sammlung,  uni über Anschaffung von Büchern und
Zeitschriften neu zu beschließen auch über den Stand -
der Kasse und Mitgliederzahl Rechenschaft geben zu,
lassen . In beiden letzteren Punkten wurde nur Er - !
freuliches berichtet , indem zum erstenmal ein Kaffen - ^
Vorrat und eine weitere Zunahme der Mitglieder (73) ^
konstatiert werden konnte . Die Vorstands - und Aus - !
schußwahl brachte keine besonderen Veränderungen in
den Personen.

2 Nagold,  16 . Dezbr . Wie bekannt , -fand.
am 10. und 1l . Sept . d. I . in Kirchheim die 30.
Wanderversammlung  der württ . Gcwerbevereine
statt,  zu welcher der hieß Gewerbevereinsausschuß
die Herren Carl Reichert,  Fabrikant , und Senn - ^
naroberlehrcr Schwarz mayer  durch Verhinderung
des Vorstandes Fabrikant Sannwald abordnete.
Von dieser Wanderversammlung sollten nun beide
genannte Herren in der gestern abend im Engel an-
beraumtcn Gewerbevereins -Versammlung Bericht er¬
statten , welcher Aufgabe sie sich nur teilweise entle¬
digen konnten , indem der Verein so schwach besucht
war , daß der Vorstand vorschlug , den Bericht über
den interessanten Vortrag des Regierungsbaumeister
Unseld über die Erfahrungen , die bisher
bei den freiwilligen Lehrlingsprüfungen
gemacht wurden,  einer spätem Versammlung
vorzubehalten , die hoffentlich  eines besseren Besuchs
sich erfreuen werde . Und so erstattete Carl Reichert
nur den Bericht über den geschäftlichen Teil jener
Wandcrversammluug : den Rechenschaftsbericht , Sta¬
tutenänderungen , Wahlen , über die abgeänderte Vor¬
lage des Reichsgesetzes -Entwurfs über Alters - und
Jnvaliden -Versorgung und eine Zuschrift des Gewerbe¬
vereins Mezingen , welche die Bitte enthielt , daß
die Aufschriebc und Bücher der gesetzlichen Kranken¬
kassen zu Steuernachforschungen gegen Arbeiter und
Arbeitgeber nicht benützt werden dürfen . Oberre¬
gierungsrat von Schicker gab hierauf einen sehr be¬
ruhigenden Bescheid. Eine Eingabe des Handels¬
und Gewerbevercins Biberach über den Hausierhan¬
del und die Wanderlager fand von demselben Ver¬
treter der Regierung ebenfalls eine befriedigende Be¬
antwortung . Ecminaroberlebrer Schwarzmayer , der
das Referat über die in der Wanderversammlung

gehaltenen Vorträge übernommen hatte , beschränkte!
sich nur auf die Wiedergabe des Vortrags von j
Prof . Beiswanger über das Wandern der Gewerbe - !
gehilfen , der so viele treffliche Wahrheiten , beherzt - l
genswerte Winke für Meister und Arbeiter enthält , !
daß wir ebenfalls die Ansicht des Referenden teilen , !
daß es eine Verstümmelung des Vortrags wäre,!
wenn wir denselben auszugsweise mitteilten . Wir
werden denselben deshalb in einer der nächsten,
Nummern vollständig zum Abdruck bringen . Weiter
machte der Vorstand die Mitteilung , daß auf Anre¬
gung der Centralstelle der Handels - und Gewerbe - ^
kammer aus Anlaß des König -Karl -Jubiläums eine ^
Ausstellung von Lehrlings - und Schüler - ;
arbeiten  in Stuttgart stattfinden solle , und machte
die Meister jetzt schon hieraus dringend aufmerksam,
daß sie in ihrem Teil dazu beitragen mögen , daß
diese Ausstellung in unserem Bezirke als eine zahl¬
reiche, würdige und ehrenvolle befunden werde . Zum
Schluß dankte der Vorstand den beiden Herren Re - >
ferenden für ihre gemachten Mitteilungen sowohl als
für ihre bereitwillige Vertretung unseres Gewerbe - ^
Vereins bei jener Wanderversammlung.

ZEbhausen,  16 . Dezbr . (Korr .) Vor
äußerst zahlreich versammelter Wählerschaft sprach
heute nachmittag im Schullokal der für die hiesige
Ortsvorsteherstelle als Bewerber aufgeforderte geprüf¬
te Berwaltungskandidat David Dengler  über die
Grundsätze , die ihn , falls ihm die Eb - und Wöll-
häuser ihr Vertraueu schenken würden , als Ortsvor-
sicher leiten würden . Der ruhige , klare , eingehende
Vortrag , das bescheidene , taktvolle Auftreten , die
günstigen Zeugnisse des Kandidaten wurden
sehr beifällig ausgenommen , so daß wir nicht im
mindesten zweifeln , Herr Verwaltungskandidat David
Dengler werde als Sieger aus der Wahlurne her¬
vorgehen . Zu dieser Wahl dürfte sich die hiesige
Gemeinde gratulieren.

Tübingen . Schwurgericht . Der 26Jahre alte
led. Manrer Job . Jak Großmann und der vcrh . Polizci-
diencr Bcrnh . Groß mann von Warth  je wegen eines
Verbrechens von Meineids schuldig gesprochen, wurde elfterer
zu 4, letzterer zu 2 Monat Gefängnis verurteilt . Gottlob
Roller , verh . Bauer von Kuppiugen wurde wegen versuchter !
Notzucht zu 6 Monat Gefängnis verurteilt.

Stuttgart,  13 . Dez . Die Anwesenheit des
Eisenbahnunternehmers Baron Jaffa , welcher , wie
es heißt , mit einem Kapital von 100 Millionen ^
ausgerüstet ist, um dem ganzen Lande Württemberg
die Segnungen von Nebenbahnen zu teil werden
lassen , hat an allen Ecken und Enden des Lan¬
des ein förmliches Eisenbahnsieber hervorgerufen und
in den bis jetzt eisenbahnlos . gebliebenen Bezirken
hofft man durch Herrn v. Jaffas Geld an das
Eisenbahnnetz angeschlossen zu werden . Man wird
aber doch gut thun , die Erwartungen nicht zu hoch
zu spannen . Vor allem wird die Regierung —
und das absolute Sichausschweigen des Ministerprä¬
sidenten Frhr . v. Mittnacht bei der treulichen Eisen¬
bahndebatte in der Kammer über die Projekte des
Herrn v. Jaffa , welcher , wie wir bestimmt wissen,
schon im Juni d. I . mit Vorschlägen an unsere
Eiscnbahnverwaltung herangetreten ist,  dürste als
bester Beweis dafür gelten — keineswegs geneigt
sein , in unser Staatsbahnnetz Verbindungsmaschen
von Privatbahnen einstigen zu lassen. Das braucht
bei der bekannen eisenbahnpolitischeu Haltung Preu¬
ßens , welche die kleineren Staaten ja natürlich be¬
einflußt , gar nicht weiter ausgeführt zu werden . Bei
den Jaffa 'schen Projekten kann es sich nur um sog.
Sackbahnen handeln.

Der berühmte Pottasche  Verlag in Stuttgart

geht teils an die Firma Kröner , teils an eine Ver¬
einigung von Geldleuten unter der Firma v. Erlan¬
ger und Söhue in Frankfurt a. M . über ; diese Ver¬
einigung wird zu einer Aktiengesellschaft gemacht
werden.

Heilbronn,  15 . Dez .. Der Gemeinderat ver¬
öffentlicht heute in der Neckarzeitung eine Erklärung,
in welcher es heißt , daß die vom Oberbürgermeister
Hegelmaier gemachten Zugeständnisse keine befriedi¬
genden und nicht ausreichend sind , das tief verbitterte
Einvernehmen zwischen dem Oberbürgermeister und
dem Gemeinderat wieder herzustellen.

Brand fälle : In Sulzbach  am 14. d.
das Haus des Schuhmachers Pfleiderer ; in Wein¬
garten  das Brauhaus der Klvsterbrauerei.

Nach einer Meldung aus Dresden  beendigte
Prinz -Regent Alb recht die Massagekur , der er sich
daselbst mit dem besten Erfolge unterzogen hatte , und
kehrt morgen nach Braunschweig zurück.

Berlin,  14 . Dez . Der Reichstag genehmig¬
te heute in dritter Lesung den Zusatzvertrag zum
Handelsverträge mit der Schweiz . Die Vorlagen
über Vorarbeiten für das Nationaldenkmal Kaiser
Wilhelms und über die Nationalität der Kauffahr¬
teischiffe wurden gleichfalls in dritter Lesung geneh¬
migt . Abgeordneter Windthorst begründet seinen
Antrag , betreffend das Verbot des Negerhandels
und der Sklaverei ; der Antrag stütze seine
Tendenz aus die Thronrede selbst. Deutschland
müsse mit anderen Mächten Zusammengehen.
Das Weißbuch ergebe , daß der Reichskanzler mit
seinen Maßnahmen auf dem allein richtigen Wege
sich befinde . Redner hofft , der Reichskanzler werde
mit gewohnter Energie weiter Vorgehen . Die volle
Initiative sei der Regierung zu überlassen ; der
Reichstag könne sich nur auf allgemeine Vorschläge
beschränken , müsse"aber ohne Unterschied der Konfes¬
sion und Partei vor aller Welt bezeugen , wie er
über die Angelegenheit denke. — Staatssekretär Graf
Bismarck konstatiert die allseitig günstige Stimmung
des Reichstags für das Unternehmen und betont die
Notwendigkeit der Niederwerfung des Sklavenhan¬
dels im Interesse der Cultur und des Handels.
Er erkennt ferner das freundliche Entgegenkommen
Englands an und erklärt , es werde nötig sein, um
die Marine zu entlasten , an eine Colonialtruppe
zu denken , worüber indessen das weitere vorzubehalten
sei. Er hofft auf weitere freundliche Unterstützung
des Reichstags und beziffert die Höhe der Colonial¬
truppen auf je 100 Mann für 3 bis 4 Punkte und
500 Mann Reserve . Nach weiterer Debatte wird
der Antrag Windthorst gegen die Stimmen der „Frei¬
sinnigen " angenommen . — Die nächste Sitzung fin¬
det am 9. Januar statt.

Berlin,  14 . Dezbr . Von nationalliberaler
Seite ist beim Reichstag beantragt worden , das Ge¬
richtsverfassungsgesetz dahin zu ändern , daß die Ge¬
richtsvollzieher ein festes Gehalt mit Ausschluß von
Gebühren beziehen . Die in der Gebührenordnung
für Gerichtsvollzieher festgesetzten Gebühren und Aus¬
lagen sollen für die Reichs - bezw. Staatskasse er¬
haben werden . Des weiteren wird in dem Anträge
vorgeschlagen , daß in die Civilproccßordnung eine
Bestimmung eingeschaltet wird , wonach in dem Ver¬
fahren vor den Amtsgerichten die Festsetzung der
Prozeßkosten im Urteile oder in einem unmittelbar
nach dessen Erlaß zu errichtenden Beschlüsse erfol¬
gen kann.

Berlin, 14.  Dez . Einer Stuttgarter Corre-
spondez der it " zufolge wird mit den neuesten



Gerüchten über die Rückkehr des Amerikaners Wood-
cok an den württembergischen Hof die Absicht ver¬
folgt , einer partiellen Krise im Staatsministerium
den Weg zu ebnen . Die „Berliner Börscn -Zeitung
sei auserwählt worden , eine Notiz zu bringen , nach
welcher der Staatsminister v. Schmid in einem Schrei¬
ben an den König die Ansicht geäußert , es sei in der
öffentlichen Meinung Württembergs ein Umschwung
zu Gunsten Woodcoks eingctreten ; dem Wunsche des
Königs , daß eine Abschrift dieses Briefes dem Ame¬
rikaner mitgeteiit werde , sei von einem des beson¬
deren Vertrauens Sr . Majestät sich erfreuenden Die¬
ner entsprochen worden . Die Meldung sei erfunden,
für den Urheber derselben aber , sagt die „Post,"
dürfte sie höchst fatale Folgen haben . (Fr . I . )

Aus Westpreußen, 1l.  Dez . Die Folgen
der Ueberschwemmung . Welche Verheerungen das
Frühjahrshochwasser unserer Provinz gebracht hat,
lassen die Abschätzungszahlen erkennen . Danach be¬
trägt der Gesamtschaden an Ländereien , Häusern und
sonstigem persönlichen Besitz etwa 9 280 000 ^ Die
Zerstörungen an Eisenbahn - und Fahrwegen , Däm¬
men und Uferanlagen sind in dieser Summe nicht
einbegriffen ; die Wiederherstellungskosten belaufen sich
auf mehrere Millionen Mark . Auf den Kreis El¬
bing entfallen 3 ' /, , auf den Marienburger 4 Mil¬
lionen ^

Die Kaiserin Friedrich  hat , wie englische
Blätter berichten , an ihren Sohn,  den Kaiser Wil¬
helm , ein Schreiben gerichtet , in welchem sie denselben
ersucht , in diesem Jahr den Austausch von Weih-
nachtsgaben aufzugeben . Die Kaiserin schreibt : „ Im
Vorjahr , als ich meinen Gatten so schwer leidend
vor mir sah , da vermaß ich mich, zu behaupten , daß
es kein traurigeres Christfest geben könnte , als das
meinige . Und dazumal hatte ich doch noch Hoffnung.
Jetzt aber sehe ich den kommenden Festtagen trost¬
los entgegen , ich kann meinen armen Mann nicht
einmal sehen und will durch Gaben und Geschenke
nicht an das erinnert werden , was einst war und nie
wieder sein wird ."

Im Etat des Innern wurde die Gchalterhöh-
ung des Staakssekretärs auf 50 000 ^ bewilligt.

Die Reichstagsbaukommission hielt am Mitt¬
woch eine Sitzung ab . Die Frage wegen des Kup¬
pelbaues für das neue Reichstagsgebäude führte zu
einer längeren Verhandlung . Man beschloß , die
Kupvel über den Sitzungssaal zu bauen und sie in
Glas ausführen zu lassen.

Die Militärpflicht der Volksschullehrer wird
erhöht . Nach den Bestimmungen der neuen Heer¬
ordnungen vom 23 . Nov . ds . Js . haben die Volks¬
schullehrer und die Kandidaten des Volksschulamtcs
10 Wochen aktiv bei einem Infanterie -Regiment
zu dienen ; nach den bisherigen Bestimmungen dau¬
erte diese Dienstzeit nur 6 Wochen . Tie gedachte
zehnwöchentliche Dienstzeit ist grundsätzlich zur Zeit
der zehnwöchentlichen Ersatzreserveübungcn zu erle¬
digen . Die alsdann zur Reserve beurlaubten Mann¬
schaften (Volksschullehrer u. s. w.) werden während
ihres Reserveverhältnisses grundsächlich zu zwei He¬
bungen herangezogen , welcher an Dauer und Zeit - .
Punkt der zweiten und dritten Uebung der Erfahre - !
servisten entsprechen.

- Tie Kaiserin Friedrich  wird am 18. d. Mts.
mit ihren 3 Töchtern und der Königin Viktoria von
Windsor nach Osbvrne auf der Insel Wight über¬
siedeln.

Dreihundert Trompeter , Posaunisten und Hör - j
nisten werden am 16. d, M . im Berliner Opernhause,
in Form einer Matinee , dem Kaiser eine musikalische
Huldigung darbringen . Den Ertrag der Matinee
hat der Kaiser für die Abgebrannten von Hünfeld,
bestimmt.

Die von Kaiser W i l h e l m I . dem Berliner
Zcughause letztwillig vermachten Säbel und Degen :
sind : Der mit einer Lederscheide versehene Schlepp - :
dcgen , den der Monarch von 1810 -1834  getragen;
den Füsiliersäbel , welchen er sich am Morgen des

Juli 1860 geben ließ nnd den er sowohl im
österreichischen , wie im französischen Kriege getragen
hat . Aus der Klinge dieses Säbels liest man die,
Namen der bedeutendsten Schlachten . Ferner erhält ^
das Zeughaus : den Königsdegen , welchen der Mo¬
narch bei Paraden trug , den von König Friedrich
Wilhelm IV . geerbten Degen und endlich auch den ^
Säbel seines Vaters , den derselbe in den Kriegen
gegen Napoleon getragen hat . Dieser Säbel hatte!
seinen ständigen Ehrenplatz neben dem Arbeitstische

des Kaisers an historischen Eckfenster. Ferner wer¬
den das Zeughaus zieren : Sämtliche Militär -Ver¬
dienstorden , dfl; Ehrengeschenke , goldenen und silber¬
nen Lorbeerkränze , welche der greise Monarch zu
seinen militärischen Jubiläen erhalten hat.

Die Nachricht , daß EminPascha und Stan¬
ley  in den Händen des Mahdi seien , hat in ganz
Europa großes Aussehen erregt . Die Presse bringt
derselben mehr oder weniger Glauben entgegen . Der
„Standard, " der dieselbe zuerst gebracht , bezeichnet
sic als unumstößlich . Die Einzelheiten , welche Os-
man Digma seinem Briefe hinzufügt , sollen so über¬
zeugend sein , daß ein Betrug seitens Osmans aus¬
geschlossen erscheine.

Nach einem Privattelegramm der „Frkf . Ztg ."
aus London machte Osman Digma das Anerbieten,
Stanley und Emin Pascha auszuliefcrn , unter der
Bedingung , daß Snakin ihm abgetreten wird . An¬
dernfalls sollen beide getötet werden . Auch der
„Standard " hofft , daß Stanleys Weltruhm sowie
Emins arabische Kenntnisse sie vor dem Tode be¬
wahren werden , besonders da der Mahdi seit Gor-
dons Tode das Bestreben zeige , sich der Männer
mit europäischen Kenntnissen , wie Lupton Bcy,  zu
bedienen . — Die „Nordd . Allg . Ztg ." spricht zu-

^ nächst noch Zweifel an der Glaubwürdigkeit der Nach-
^ richten aus.

In Neumünster  in Holstein ist die große
Ahlback 'sche Tuchfabrik abgebrannt . Ein Teil der

! im ersten Stock der Weberei befindlichen Arbeiter
i vermochte sich nicht mehr zu retten und kam in den
! Flammen um. Vier Männer und 6— 8 Arbeiterinnen

siud verbrannt.
Oesterreich Ungarn.

Wien, II.  Dez . Der Polenführer im Reichs¬
rate und ehemalige Minister Ritter v. Grocholsik

^ ist, 73 Jahre alt , gestorben . — Der Kaiser verwei-
! gert der zu seinem Jubiläum gestifteteu czechischen

Akademie die Bestätigung wegen ihrer ausschließlich
nationalen Organisation.

Wien,  12 . Dez . In seiner Dankcsrede beim
' Empfange des Nationalgeschenkes von hunderttausend

Gulden sagte Rieger, ' der Deutsche Schulverein,
welcher von ganz Deutschland unterstützt werde , sei
sein (Rieger 's ) größter Gegner . Darauf erschollen

! mehrfache Rufe „Hauba " (Schande ) s?j Die jung-
czcchische Bevölkerung blieb der Jubiläumsfeier fern,

gruirkreick.
Pari  s , 12 . Dez . Ein unheimliches Buch , der

Jndieateur anarchiste " , ist der Pariser Polizei durch
einen Geheimagenten in die Hände gespielt worden.
Dasselbe ist etwa 40 Seiten stark und soll in Lon - j
don von der internationalen anarchistischen Druckerei , ^
die natürlich versteckt arbeitet , hergcstellt worden sein.
Was nur die Menschenphantasie aus dem Gebiete-
der Zerstörung aussinnen kann , findet sich in dem!
Buche kurz und fachgemäß zusammengetragen . Man
schaudert , wenn man die einzelnen Ausführungen
liest . Ein ganzes Kapitel widmet der Verfasser der
Bombenfabrikation , ein anderes der Revolutionstaktik,
besonders dem Barrikadcnbau und den Mitteln , um
bei einem Straßenkampfc dem Umsturz zum Siege zu:
verhelfen . Alles will er zerstört , zerbrochen und de¬
moliert wissen. Durch die Verzweiflung , durch Mord:
und Brand sollen die Massen gezwungen werden , sich ^
aufznlehnen gegen die jetzige ^ Ordnung . Dieses:
Machwerk , welches die Phantasie eines Most noch;
zu übcrbieten trachtet , ist zu Tausenden unter-
den Arbeitern verbreitet , ohne daß es bis jetzt ge- !
lungen wäre , die Kolporteure zu ermitteln nnd zu
ergreifen.

Paris,  12 . Dez . Einer Mitteilung des
„Siecle " zufolge soll das Haus Dollsus in Mühl¬
hausen im Elsaß „infolge der Plackereien der deut¬
schen Behörden " sich entschlossen haben , die Fabri-
len nach Belsort zu verlegen , und zwar solle bis
zum I. Oktober 1889 die Uebersiedelung vollendet!
sein. " j

Das technische Geheimnis des von den Fran - ^
zosen so lange und sorgfältig gehüteten Lcbelgewehrs i
ist nun doch endlich ans Tageslicht gekommen. Man !
hätte sich ,n Paris gar nicht so damit zu heben!
brauchen . Die Waffe ist etwa 200 Gramm leichter,
als das deutsche, im übrigen bedeutet aber die Kon - ;
struktivn keinen wirklichen ' Fortschritt in der Vervoll¬
kommnung des Magazingewehres.

Boulanger  hat seine Ehescheidungsklage:
zurückgezogen , weil er dieselbe für aussichtslos er- !
kannt hat . -

Paris,  14 . Dez . Tie Antibou .migisten rücken
heute Herrn Rochefort zu Leibe , weil derselbe 10 000

^ Fr . unterschlagen haben soll , die er im I . 1870
sammelte , um dem von dem Prinzen Petee Napoleon
getöteten Journalisten Viktor Noir ein würdiges Grab
zu schaffen. Kein Tag ohne einen Skandal!

Wie man aus Paris  melde :: ist dort die am
> Montag stattgcbabte Zeichnung auf die russische 500
^ Millioncn -Anleihe weit mehr als eine politische , denn

als eine geschäftliche Angelegenheit betrachtet worden.
Der Ministerrat ließ sich vom Finanzministcr über
ihr Ergebnis Bericht erstatten und hat mit großer
Befriedigung zur Kenntnis genommen , daß Frank¬
reich allein den aufgelegten Betrag 2V-mal gedeckt
hat . Statt der angebvtenen Million 500 Franken-
Schuldscheine wurden von französischen Zeichnern
2327  000 Schuldscheine verlangt . In Rußland und

^ in Frankreich wird man in gleichem Grade über die¬
sen Beweis der Liebe entzückt sein und ihn zum Ge¬
genstand neuer Galanterie -Austausche machen. Für
den Unbeteiligten gewinnt dieses internationale Buh-

^ len bereits einen stark ins Lächerliche hinübcrspielen-
dcn Anstrich . Weil Frankreich sich mit Italien über-

^ warfen hat , will das elftere sich möglichst seines Be¬
sitzes an italienischer Rente cntäußcrn und dafür

- Russenpapiere einthun . Es wird sich mit der Zeit
l zeigen , welches Verhalten das klügere war.

Wenn die Pariser „France " nicht übertreibt,
was sich ziemlich oft zu Schulden kommen läßt , so
beträgt gegenwärtig dte tägliche Fabrikation der Le-
belgewehre 2200 Stück . 350 — 400000 Stück seien
schon fertig und spätestens im Februar werde die
ganze französische Armee mit dem neuen Gewehr
versehen sein. Die „France " kann natürlich nicht
umhin , ihre Mitteilung mit einer prahlerischen Be¬
merkung zu schließen : „ Im Frühjahr können die

: Preußen kommen , wenn sie den Lebel probieren
- wollen !"

Der längst befürchtete Krach der Panama-
Gesellschaft  hat am Freitag stattgcsundeu und an
der Pariser Börse eine sehr begreifliche Panik hcrvor-

! gerufen . Nachdem in der am Donnerstag abgehal-
! lenen Versammlung des Ausschusses die Unmöglich¬

keit, die am 15 . d. M . fälligen Koupons cinzulöscn,
dargethau worden war,  haben am folgenden Tag
Herr de Lesseps und die anderen Leiter des Unter¬
nehmens ihre Acmtcr niedergelegt und bei dem Seine¬
tribunal den Antrag gestellt , gerichtliche Liquidatoren
zu ernennen.

England.
London,  14 . Dez . Nach einer Meldung des

„Standard " hat Osman Digma dem Befehlshaber
der britischen Truppen in Suakim in einem Schrei¬
ben mitgeteilt , daß die Truppen des Mahdi gegen
Emin Pascha endlich Erfolg gehabt hätten . Emin
Pascha hat sich tapfer verteidigt , seine Truppen hät¬
ten aber schließlich gemeutert und ihn samt einem
weißen Reisenden , vermutlich Stanley , den Mahdisten
ausgeliefert . Osman Digma habe seine Angaben
bewiesen.

Rußland.
Pctersbur  g , 12. Dez . Die Untersuchung

über das Eisenbahnunglück bei Borki ist beendet und
das Ergebnis dem Zaren vorgelegt worden . Hicnach
sind wegen Fahrlässigkeit , Pflichtverletzung und ande¬
rer erschwerender Gründe der ehemalige Verkehrs¬
minister Poßjet , der Generaladjutant Tscherwin als
Chef der Sicherheitsmaßregeln , der Zugchef Baron
Taube , der beim Unglück schwer verwundete Baron
Stjerwal aus dem Vcrkehrsministeriumund die beideu
Beamten Kowanko und Kronenberg von der Bahn¬
verwaltung angeklagt . Man gibt sich de' Hoffnung
hin , daß der Zar die Angelegenheit Niederschlagen
wird , da hieraus ein weittragender Prozeß entstehen
müßte . _ _

«L Verkehr.
A— Nagold , 14 . Dez . (Markt ). Der gestrige

Jahrmarkt war ' diesmal von der Witterung außerordentlich
begünstigt , was viele Besucher angelockt haben mag . Auch
die heurigen nickt ungünstigen Ernte -Verhältnisse scheinen
mehr Kauflust angeregt zu haben . Der Liehmartl war au¬
ßerordentlich stark befahren und waren viele auswärtige
Haudelslcntc anwesend , dock waren Käufer und Verkäufer
anfangs sehr zurückhaltend , später wurde der Handel etwas
lebhafter und sind mit der Bahn 8 Wagenladungen Vieh ab-
gcgangen . Der Krämermarkt  befriedigte die wenigsten,
trotzdem in der Marktstraßc in den Mittagsstunden kaum
durchzukommen war . Die besten Geschäfte sollen die Wirte
gemacht haben . Soll vielleicht unsere Mahnung : Kaufet
am Platze!  Geltung gefunden haben?
>>nranlWoHkdcheORednkd«« s t in NW» n d el in N»»ld. rruU nnd

«erl », dir « . iS . g «l f- r ' sch«» 8 « ch»»»»lu»« in



1

Gemeinde Mötzingc  n,
OA . Herrenbcrg.

Nüdcljlsmiuhshvkrltauf.
Im hiesigen

Gemcindewald
kommen am

Donnerstag den
' 20 . d. Mts.
j 120 gcreppelte

Nadelholzstämme (meist Rottannen)
und zwar die Hälfte Langholz II . und
III . Klasse Sägware erster Qualität,
der Rest Langholz IV . und V . Klasse,
einzeln zur Bersteigerung. Zusammen¬
kunft morgens 9 Uhr beim Rathause in
Mötzingen.

Auszüge wären sofort zu bestellen
bei der

Gemeindepflege.
— Nagold.

Christbäume
betreffend.

Solche können die hiesigen Einwoh¬
ner wie bisher von den städtischen Wald¬
schützen um die herkömmlichen Preise
beziehen. Ort und Zeit der Abgabe
(voraussichtlich am Thomasseicrtag)
wird durch Ausschellen bekannt gemacht
werden . _ _

O b e r s ch w a n d o r f.

Danksagung.
Die Frciherrlich von K echle r 'schc

Gutsherrschaft von Unlerschwandorf hat
der hiesigen Feuerwehr ein Geschenk
von 25 Mark zukommcn lassen , wofür
den verbindlichsten Dank ausspricht:

^ Im Namen der Feuerwehr
das Kommando.

H a i t e r b a ch.
Alle im Jahre 1838 geborenen Män¬

ner und Frauen von hier und Umge¬
gend , sowie deren Angehörige und Freunde
werden auf nächsten Freitag den 21.
ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr zu geselli¬
ger Unterhaltung in das Gasthaus zum
Hirsch dahier freundlich eingcladen.

So kommet, Kameraden !
In Hellen Haufen heut,
Daß mit einander freuen
Uns wir vergangner Zeit;
Werft weg dcö Tages Sorgen
Und denket dankend dran,
Was Gott seit 50 Jahren
Uns Gutes hat getham
Bringt mit auch eure Frauen
Und Eure Freunde all,
Auch den vom Nagoldstrande
Und den vom Steinachthal.
Laßt nicht umsonst euch bitten,
Habt Freunde ihrs gehört?
Sonst sagt der Hirschwirtsvetter,
Jetzt ists nicht mehr der wert.

Meh rere 50e r.
Nagold.

Reinwollene

Nomalhkrrknhkiniikn
per Stück »tL 5 60 , ^ 6 und ^ 6
50 , Normal - Herrn - und Damenhosen,
Normal - Untcrleidchen , wollene , halb¬
wollene und baumwollene Unterleibchen
und , um zu räumen , baumwollene Un¬
terhosen äußerst billig empfiehlt
_ _ 6arl VLomo»

Nagold.
Mein Laaer in

Endschuhen und
Stiefeln

ist in allen Größen gut sortirt , und.
empfehle solche nur in bester Qualität.

G . Schuon . ^

ml sicheuud lival-2?>eka unlmackuugca.

W, . -

Mllssf
W

viensts -x , äs » 18 . vssdr.
kbsnäs L- 8 Utir

Ws ' st im

ein Lnnrüei ' t <1es Ktmrrei l8ünKei 8 He . I ) I e x e I.

Handpressen,
Christbaumhnlter,

Wiegenmesser,
Werkzeugkasten,

Pseffermühlen,
Coaksfuller,

Kohlenschüsseln,
Waschmaschinen,

Wendmafchinen,
Schirmständer,

Schlittschuhe,
Kiuderschlitten,

Nagold.

kiüätzrspitzl ^ rlrtzii
aller Art in großer Auswahl , worunter viele Spiele zu äußerst billigen Prei¬
sen, empfiehlt und ladet zu zahlreichem Besuch sreundlichst ein

kVnnL 6u1ekun8l , DxsIllS ? .
sowie andere sclbstverfertigte Pferde jeder Größe
ausnahnisbillig _ bei Obigem.

Zu Weihnnchlsgeschlnktu
passend , empfehle ich

Gewürzzkästen , j
Fleischschneidmaschinen , ^

Benzinleuchter,
Mandelreibmaschinen , !

Mörser,
Schnellkocher,
Aepselschälmaschinen,

Nudelschncidmaschinen,
Zuckerschneidkasten,

Brodkapselu,
Bügeleisen,

Bettflaschen,
grauemaillirtcs Kochgeschirr und Haushaltuugsgegeuständ

in großer Auswahl bei billigen Preisen.

Nagold . Fr . Schund
vorm . G . Knödel.

^ a g o l d-

^MiLaekl8 -käektzrtzi
empfehle ich alle hiezu nötigen Artikel in guter reeller Ware.6ot,kkr.

ZU« «, Galanterikwarengeschäst,
empfiehlt zu passenden Weihnachtsgeschenken sein reichbaltigeS beü sortiertes La¬
ger in

Ltöcksu uuä Zcliirmeu,
HostakuIIen, ^äoiisr , lintonrougen , iLbakliosen , Ligsrrenspitren , ^ susi rougsn
lleokvüo'üglo, Vasen , Ü/Iossern, l-ökkeln unä 8ostserkn.

1 ^ öaräorostsn - , ÜAnätuost, - 8ostlü8-
HoI/idoIIIIIololl.  sei - L ^ eitungsstsiter , Lokdretter.

8tovl<- L 8ostirmstünäei'
I ' ^ iium jeäsr Lrt , 8ostrsibmsppsn , Lrstöit8i»sost-
l ^ oOIor w Lol oll . osten, Ueoe88»irö8 , öriek- , L VisitenkartenkL-
8osten. Uotirstüoker, Ligsrren , ^ tuis. 6slätä8ostoken unä ksutsl.

' ^ i-i8ier - unä Luk8teoI<I<smm8 , Uasrnsäeln,
r oll » uOo " V" ebjh oll . Kopf- , Kart - , 2sstn - unä llage >bür8tön,

8estwämms unä Vka8vststsnä8ostusts Koilotteksstsn unä 8piegel.
. in Elfenbein , Bernstein , Granat , Korallen , Jet , Silber

ÜVÜMIILL V7a,lvI1 , oxidierten Metallen , als Eollicrs , Armreife , Bro¬
schen, Anhänger , Ohrringe , Manscöettknöpfe , Schlipsnadeln , Uhrketten , Ringe.

Hpiel v̂aren unä puppen
in den neuesten Sachen.

Ilm einem geehrten Publikum Gelegenheit zu geben , schöne und gute Ge
genständc als Geichenkc kaufen zu können , setze ich obige Waren zu den äußer¬
sten Preisen ab.

Nagold.
Auch bei mir sind wie alle Jahre

die zu

WtthiiichlsMmiiil
nötigen Artikel zu haben und empfehle
ich dieselben in fri eher Vorzüglicher
Qualität , noch bemerkend , daß ich wie
gewohnt meinen werten Abnehmern
Sprengcrlesmödel gerne leihe.
_ Carl Pflomm.

N a g o l d.
Zum ' Backen auf Weihnachten

empfehle ich:
Eitronat,

Orangeat,
Wandeln,

Rosinen,
Zibeben,

CitroneN)
Zwetschgen,

nemahlenen Zucker,
Mehl Nr . 0

^sowie sämtliche Gewürze , alles in nur
frischen Qualitäten .zu billigen Preisen.

Fr. Schund,
vorm . G . Knödel.

Geld-Lotterie
zur Erbauung eines Krankenhauses in
Stuttgart.
Haupttreffer Mk . 20 000 . Mk . 10 000
re. rc. Ziehung unwiderruflich l5 . Ja¬
nuar.

Lose — Mk 2 bei
Heinrich Müller,

_ _ Na gold._
Nagold.

Noill wollene

in allen Farben empfehle ich zu äußerst
billigen Preisen.

6s.

Pt a g o l d.
Auf Weihnachten empfehle

in abgelagerten und nur guten Qua¬
litäten in sehr vielen Sorten billigst

N . Oomlitor.

Nagold.
Einen bereits noch neuen

Ueberzieher,
für einen Fuhrmann geeignet , hat billig
zu verkaufen

Schneider Weinstein.
R a gold

Regen-^ Schirme
für Herren Ä & Damen
billigstu . in gro - ^ ! V Fr . Schwld,
ßer Auswahl . s vorm . G . Knödel.

Nagold.
Ein solider , tüchtiger

Fuhr- KGtklnioniikkilktht
findet bis I . Januar Stelle bei
_ Gutekunst  z . Pflug.

Schultaschen
von Drillich

bei G . W . Zaiser. /



Zur Schultheißenwahl in
Ebhausen.

Mitbürger ! Wählet öen Mann, der eine gute Vorbildung
und große praktische Erfahrung und keine große Verwandtschaft hat.

Mitbürger ! Mähtet einen Fachmann und keinen Nichtfach-
oder Bauersmann ) ! Was sollen wir in unserer großen Gemeinde , wo es so Vieles zu thuu gikch mit einem

NldNlZl . Bürgersmann , welcher, wenn er auch sonst tüchtig sein mag,  ZmH Amt eines Gemeind eVVvstltNds
nicht versteht und nicht verstehen kann , oder was sollen wir nt einem Fachmann , der eine
große Verwandtschaft hat , thun ! Mitbürger ! Wählet einen unparteiischen Orts¬
vorstand , der keine große Verwandtschaft hat.

Mitbürger ! Wählet den
Notariats L Benmltungskanditaten

Katz in HaÜ . °̂ s

Sämtliche

§
Nagold.

ollwaren

Nagold.
Bei unserem Umzug nach Reut¬

lingen sagen wir allen Bekannten!
ein herzliches

LebewoHL!
Franz Nisch

u Frau
Kopfyüllen , Kcrnben , Käppchen , Weöetknppen , SHnwt 's,

Woll - U. Plüsch - Kragen , Taillen - u. Kopftücher in Wolle,Perlmolle , Mohair u . Jeidechenille,
Trieottaillen , Westen , Nocke , Kleidchen , Kittel,

Windclhosen, Strümpsc, Sollen, Stößer, Handschuhe, Normalhemdcn,
Mntert 'eibt 'e, Manch - L Kniewärrnev , WnLerkofen L

Strickwolle
UN " sind in großer Auswahl billig zu haben,

bei

Od .r . Liioksr

Nagold.

Feinere Handschuhe
in Seide , Wolle , Glatze und Waschleder,
bringt in empfehlende Erinnerung

_ cü3.r1 ? üomm.
Nagold

Ein tüchtiger

Macker
kann sogleich cintreten bei

Bäcker Wagner.
Honig verkauft

Obiger.

N a g o t d.
Einige junge

Wildberg
Um mit meinem Lager gänzlich zu räumen , halte ich von heute

an einen vollständigen

AWkllms ii>NtzklWmn
ab und setze, so lange Vorrat , zu folgenden bedeutend herabge¬
setzten Preisen ab:

M Bamnwollschirme zu l -,tL 50 L , 1 80 2 »lL —
W Banmwollzanella 2 „ 50 ,. bessere Dualität 3 ^
M Feinsten Wollzanella mit eleganten Stöcken von
U 3 ^ 50 an bis 4 50.
M Halbseidene und seidene Schirme werden je nach Wunsch D

in jeder Preislage schnell und billig geliefert . AM — Um vielfachen
D Verwechslungen vorzubeugen , bitte ich genau auf meinen Vornamen

„Ooltlied " zu achten . Mein Marktstand befindet sich neben dem
Gasthaus zur Traube. —MA Reparaturen und Uebcrziehen werden M
billigst besorgt.

Göttlich Moser , SchirmWnkmlt.

verkauft
Gänse

Karl Essig,
Calwerstraße.

Nagold.

Zugelansen
ein brauner , kurzhaariger

Hühnerhund (Hündin.)
Kann gegen Ersatz der Unkosten in¬

nerhalb 14 Tagen abgeholt werden bei
Th . Stähle  z . Waldhorn,

Nagold.

Mnderschlitten,
Schlittschuhe,

Eissporen
in großer Auswahl empfiehlt billigst

6svt11vb Kellmiä.

W i L t u crl i e rr.
Butter 1 Mund . . .
2 Eier . . . . . .

reise:
. 85- 90 ^

13 - 14 4

Gestorben.
Den 14 . Dez . : Friederike Ernstine,

Kind des Joh . Gottlob Rauser,
Sattlers , 2 M . 7 T . alt.

Nagold.

2ur
empfehle ich alle nötigen

M < n ü > n «
in nur guter und frischer Ware.

G . Schuon.
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